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270 LAUTABSTUFUNG

deutend, einmal dasz sie den Zischlaut nicht vor einfachem i, sondern

blosz vor dem diphthongischen ia iau ie io iu, zuweilen vor ei, dann

dasz sie ihn hauptsächlich aus der lingualtenuis und media entfaltet.

T wird zu GZ, D zu DZ. marti sponsa gen. marcziös; zaltis serpens

gen. zalczio; smerlis mors gen. smerczio; relis crihrum gen. reczio;

pats ipse pacziam sibi ipsi, pati ipsa pacziös ipsius; butu esset bucziau
essem; pauksztis avis gen. paukszczio; sweczias hospes, voc. swetlie,

loc. swetije; naktis nox, nakczei nocti, alle weibl. participia praes. auf

-nti bekommen im gen. -ncziös. zodis verbum gen. zodzio; bredis

alce gen. bredzio; szirdis cor, szirdzei cordi, gen. pl. szirdziu; didis

magnus, gen. didzio, dat. didziam; pudas olla, pudzius figulus; heda

miseries, bedzius miser; edmi edo, edzia gluto.

K und G ändern sich in gleicher läge nicht, z. b. von akis ocu-

lus, zwake lux lautet der gen. pl. akiu 2wakiu, von roges traha der

gen. sg. rogiü, von £ogis inundatio zogio, von pusnogis seminudus

pusnogio, von begu curro begti eurrere stammt begioju das frequen-

tativum, und begti steht ab vom sl. bjeschtschi. Ebenso haften beide

im anlaut: kietas durus, kiezas caseus, wo die Leiten zeets durus

haben; gelezis ferrum, gellonas (lavus, girnos mola statt des sl. sheljezo,
shl”t, shr”n”v”, im lett. wiederum dselse, dseltens, dsirnus. auch statt

des litth. akis lett. azs.

Doch finden litth. ausnahmen platz, welche Zischlaute für kehl-

385 laute gewähren: berzas betula, russ. hereza, lett. behrse, ahd. piricha;

auzolas lett. ohsols quercus, ahd. eili und eichila glans; sluga servus

sluzili servire; meziu mingo, alln. mlg; laizau lingo, lezuwis lingua,
lizus finger woran man leckt; wezimmas, weszti (oben s. 60); ozis

caper oszka capra, gr. a«'§, lett. ohsis caper; macis mace macht, poln.

moc, pamaczius auxilium; peczus fornax, sl. peschtsch’. anlautend

czystas, sl. tschist”, lat. castus.

Aller\värts alter scheint sl. CH übergehend in S durch SZ, nicht

blosz vor jenen dünnen diphthongen, sondern selbst vor a o u ver

treten, inlautend wie anlautend, es entspricht dann meistenlheils dem

ahd. H, zuweilen aber auch CH. dies ist der laut, den ich dem ge-

tischen Z beigelegt habe.
asz ego, skr. aham; isz ex; aszwa equa, skr. asva; aszara la-

crima, lett. assara, skr. asru, wahrscheinlich eins mit öuxqv tagr

zahar lind lacrima (s. 300); aszis axis, ahd. ahsa, lett. ass; dusze

anima, sl. douscha, poln. dusza, lett. dwehsele; deszimtis decem öty.a

skr. dasan golh. taihun; deszine dexlera, sl. des’n” dexter, gr. öt'^iü

goth. taihsvö ahd. zesawa; laszisz poln. losos ahd. lahs; waszkas sl.

vosk” ahd. wahs; szeszi sex goth. saihs; parszas porcus, ahd. farh,

poln. prosie; praszau lat. precor, it. prego, goth. fraihna, sl. prositi

poscere; wyszna, poln. wisnia, serb. vischnja Weichselkirsche; meszlas

fimus, goth. maihslus, ahd. mist; aszlüni oclo, golh. ahtau; laszlingala
ahd. nahtigala. anders verhalten sich aukszlas und anksztas, die den

kehllaut hegen, und dem lat. augustus, angustus genau entsprechen;

wie aber pauksztis avis zu fassen? sein K entspricht dem goth. G in fugls.
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